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Dor große Psalm 119 
Yan TATan 
T85aA oc pie (pın) 


Belebe mich 


MN NT 


Gemäß den Vätern der koptischen Kirche 


Vorwort 


Der Mensch bewegt sich unablässig in den Kreisen dieser Welt, 
jedoch vermag er es nicht, seinen Schöpfer zu finden und dessen 
Segen zu empfangen, da er sich von fremden Göttern leiten lässt. 
Sein Unvermögen liegt darin begründet, dass ihm Wissen und 
Verständnis fehlen, dass er von Gott erschaffen wurde, um eine innige 
und liebevolle Beziehung zu Ihm zu pflegen. Sobald ihm diese 
Erkenntnis jedoch zu eigen wird, erfährt er eine tiefgreifende 
Veränderung seines Herzens und es erleuchtet seine Augen. In den 
Augen des Herrn ist der Mensch nicht ein gewöhnliches Geschöpf, 
sondern ein geliebter Sohn. 


Einer der tückischsten Tricks, den der Satan im Leben eines 
Menschen anwendet, ist die Überzeugung, dass Beten 
insbesondere in Zeiten der Versuchung unnötig sei. Doch im 
Gegensatz dazu haben wir von unserem Herrn gelernt, dass die 
Stunde der Versuchung die wichtigste Zeit für das Gebet ist. Im 
Garten Gethsemane betete der Herr mit großer Dringlichkeit und 
sein Schweiß floss wie Blutstropfen auf die Erde. 

Er fordert uns auf, wachsam zu sein und zu beten, um nicht in 
Versuchung zu geraten oder ihr zu unterliegen. Kein Mensch ist vor 
Versuchungen geschützt. In solchen Momenten müssen wir unsere 
Gebetszeit erhöhen. Besonders in der Mitternachtsstunde kann das 
Beten des großartigen Psalms 119 uns helfen, unser Ziel zu 
erreichen, das Herz zu lenken, unsere spirituelle Vision 
wiederherzustellen und uns in Zeiten der Versuchung zu 
unterstützen. 

Ich bete zu Gott, dass der geneigte Leser durch die 
Fürsprache der Mutter des Lichts Maria und des starken Anba 
Moses sowie durch die Gebete Seiner Heiligkeit Papst Tawadros II. 
und seine Teilhabe im apostolischen Dienst, Bischof Anba Gabriel, 
einen Nutzen, wenn auch nur einen einfachen, in diesem Büchlein 
findet. Und der Dank gebührt dem Herrn zu jeder Zeit. 


Emad Rizk 


HE > 


Einladung zum Gebet und Lobpreis 


Lobpreis und Gebet sind sowohl Wort als auch Ton: 

Das Wort kommt aus dem Verstand, der Ton kommt aus dem Herzen 
und beide vereinen sich. 

Das ist das Beste, was wir dem Herrn anbieten können. 


Gott gibt uns viele Segen und Gaben und was bieten wir ihm an? 
Was haben wir ihm zu bieten? 


Das, was ihn am glücklichsten macht, ist das Wort und der Ton, 
wie wir im Lobpreis so schön sagen: Mein Herz und meine Zunge preisen 
die Dreifaltigkeit. So sind Lobpreisungen und Gebete eine himmlische 
Sprache.! 


Die Sprache des Himmels ist der Lobpreis. Sie versetzt uns in einen 
Zustand des Lobgesangs und der inneren Freude im Geist. 


In Gebeten und Lobpreisungen begegnet der Irdische dem Himmlischen, 
dadurch wird der tote Mensch auf Erden wieder lebendig. 
Das Gebet wird für ihn zu Flügeln, mit denen sein Geist über die ganze 
Schöpfung fliegt und er die göttliche Vorsehung erkennt. 


„Der Du denen, die auf der Erde sind, den Seraphimslobgesang gegeben 


hast, nimm auch von uns, unsere Stimme mit den Unsichtbaren an, zähle 


uns zu den himmlischen Kräften, ..., damit wir Deine Größe preisen.“ 
Der heilige Gregorios der Theologe 


Papst Kyrillos VI betont, dass das Auswendiglernen 
der Psalmen und das Beten der Epsalien uns dazu führen werden, 
dass die Liebe für den Sohn Gottes in uns wächst. 


! Papst Tawadros II. 


== 


Einführung in das Mitternachtsgebet. Erste Andacht 


Erhebt euch, Söhne des Lichts! 
Lasst uns lobpreisen den Herrn der Mächte. 


ten 8HNOT erg NIQHPI NTE TMIORWINI NTENSWC EIloc NTE NıXoM. 
Es ist, als ob der Herr erschienen ist und die Söhne des Lichts sich bereit 
machen würden, Ihm mit ihren Lampen zu begegnen, die mit Gesang 
und Lobgesang erleuchtet sind. 


Die Söhne des Lichts sind die Kinder Gottes, denn: „Das ist die Botschaft, 
die wir von ihm gehört haben und euch verkünden: Gott ist Licht und 
keine Finsternis ist in ihm.“ (1. Johannes 1:5), das sagt auch folgender 
Psalm über Ihn, „der sich mit Licht wie mit einem Gewand bedeckt.“ 
(Psalm 104:2) Unser Herr und Gott Jesus Christus sagt über sich selbst: 
„Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht in der Finsternis 
umhergehen, sondern wird das Licht des Lebens haben.“ (Johannes 
8:12) Das göttliche Licht Jesus Christus wendet sich an die Jünger mit 
den Worten: „Meine Kinder.“ (Johannes 13:33). Der heilige Paulus 
erklärt diesen Satz: „Denn alle, die sich vom Geist Gottes leiten lassen, 
sind Söhne Gottes. Denn ihr habt nicht einen Geist empfangen, der euch 
zu Sklaven macht, so dass ihr euch immer noch fürchten müsstet, 
sondern ihr habt den Geist empfangen, der euch zu Söhnen macht, den 
Geist, in dem wir rufen: Abba, Vater! So bezeugt der Geist selbst 
unserem Geist, dass wir Kinder Gottes sind. Sind wir aber Kinder, dann 
auch Erben; wir sind Erben Gottes und sind Miterben Christi.“ (Römer 
8:14-17) 


Ich wünschte, wir wüssten, wie wertvoll wir durch diese Ehre Gottes 
Kinder zu sein sind. Lasst uns nicht mit den Bösen verkehren und ihr 
Leben des Vergnügens und der Lust teilen, denn „Was haben denn 
Gerechtigkeit und Gesetzwidrigkeit miteinander zu tun? Was haben Licht 
und Finsternis gemeinsam? Was für ein Einklang herrscht zwischen 
Christus und Beliar? “ (2. Korinther 6:14-15) 


== 


Was ist dann die Aufgabe der Söhne des Lichts? 


Du sollst dich aus dem Schlaf der Trägheit erheben und dich dem 
himmlischen Chor anschließen, um deinen Vater, den Herrn der 
Heerscharen, zu loben und den Schöpfer für seine Gaben und Segen zu 
preisen, wie der Psalm sagt: „Gut ist es, unserm Gott zu singen; schön 
ist es, ihn zu loben.“ (Psalm 147:1) 


Die Psalmen sind voll von diesem Rat, Gott zu loben und zu segnen. Es 
gibt sogar einige Psalmen, in denen es ausschließlich um Lob geht, wie 
in folgenden Psalmen: 65, 103, 104, 148, 149, 150. 


*+ Herr der Mächte 
Er ist der einzige Starke, der Herr der Heerscharen, ob im Himmel oder 
auf Erden, der Allmächtige. 


Das Wort „Herr der Heerscharen (Herr der Mächte)“ hat viele 
Bedeutungen: 


*+ Die Engel: „Lobt den Herrn, all seine Scharen, seine Diener, 
die seinen Willen vollziehen!“ (Psalm 103:21) 


+ Talente der Gnade: Wie dazu der heilige Paulus sagt: „Meine 
Gnade genügt dir; denn sie erweist ihre Kraft in der 
Schwachheit." (2. Korinther 12:9) 


Der Herr der Heerscharen ist hier der Herr jeder Gnade, denn jede Gnade 
geht von ihm aus, wie der heilige Johannes sagt: „Und von seiner 
Fülle haben wir alle empfangen, Gnade über Gnade“ (Johannes 
1:16), und der hl. Jakobus sagt auch: „Jede gute Gabe und jedes 
vollkommene Geschenk kommt von oben herab, von dem Vater 
der Lichter, bei dem keine Veränderung ist, noch ein Schatten 
infolge von Wechsel.“ (Jakobus 1:17) 


*+ Die Herrscher und Statthalter auf Erden: Im Hebräischen wird 
„Herr der Heerscharen“ als der Herr aller Soldaten und Offiziere übersetzt. 
Unser Herr Jesus Christus ist der Herr der Heerscharen, denn jede Macht oder 
Autorität in dieser Welt ist Ihm unterworfen. 

Den Beschluss des Herrn will ich kundtun. Er sprach zu mir: „Mein 
Sohn bist du. Heute habe ich dich gezeugt. Fordere von mir und 
ich gebe dir die Völker zum Erbe, die Enden der Erde zum 


== 


Eigentum. Du wirst sie zerschlagen mit eiserner Keule, wie 
Krüge aus Ton wirst du sie zertrümmern.“ (Psalm 2:7-8) 


Und in Davids Lobgesang: „Dein, Herr, sind Größe und Kraft, Ruhm und 
Glanz und Hoheit; dein ist alles im Himmel und auf Erden. Herr, 
dein ist das Königtum. Du erhebst dich als Haupt über alles. 
Reichtum und Ehre kommen von dir; du bist der Herrscher über 
das All. In deiner Hand liegen Kraft und Stärke; von deiner Hand 
kommt alle Größe und Macht.“ (1. Chronik 29:11-12) 


Er ist der Herr der Heerscharen, weil er der absolute Herrscher über alle 
unbegrenzten Heerscharen der Engel ist. Er ist auch der Herrscher über 
die gesamte Schöpfung, die Ihn anbetet und Ihm dient, wie das Feuer, 
der Frost, der Wind, der Schnee sowie alle anderen Elemente und 
Geschöpfe. 


*F So möge er uns begnaden und unsere Seelen erlösen 

Das ist eine einfache und wichtige Tatsache des Gebets, der Anbetung 
und des Lobpreises: Wenn wir den Herrn mit reinem Herzen, in Wärme 
und Liebe anbeten und preisen, wird er sich unser Erbarmen und uns 
unsere Sünden vergeben. 


Der Lobpreis und das Verweilen in der Gegenwart Gottes gibt der Seele 
eine Art von Zerknirschung und Reue, sodass wir mit dem Propheten 
Jesaja ausrufen können: „Weh mir, ich bin verloren. Denn ich bin 
ein Mann mit unreinen Lippen.“ (Jesaja 6:5) 


Für diese demütige Bekenntnis und diese Reue verdienen wir: „Da flog 
einer der Serafim zu mir; er trug in seiner Hand eine glühende 
Kohle, die er mit einer Zange vom Altar genommen hatte. Er 
berührte damit meinen Mund und sagte: Das hier hat deine 
Lippen berührt: Deine Schuld ist getilgt, deine Sünde gesühnt. 
(Jesaja 6:6,7) 


Das betrifft die bereits begangenen Sünden. Für die Gegenwart und die 
Zukunft befreit uns jedoch das ständige Gebet, der Lobpreis und die 
Anwesenheit bei Gott, von der Sünde und verleiht uns ein sensibles 
Bewusstsein, das uns zur Reue und zur Bekenntnis drängt, sobald wir 
sündigen. 


== 


Und wir sagen mit den spirituellen Ältesten: „Komm, wir bringen dich in 
den Tempel unserer Seelen.“ 


Eine solche Person, die in Reinheit und Reue kämpft, verdient Gottes 
Rettung und ihr Name wird im Buch des ewigen Lebens stehen. 


++ Da wir leibhaftig vor deiner Gegenwart erscheinen, so nimm 
hinweg von unseren Sinnen die Schläfrigkeit, die unsere 
Wachsamkeit lähmt. 


Die Kinder des Lichts bitten Gott, ihnen einen erleuchteten Geist zu 
geben, der sich auf Gebete und Lobpreisungen konzentriert, um von 
ihnen den Schlaf der Nachlässigkeit zu nehmen, der sie in den Gebeten 
nachlässig und faul macht. Die Teufel versuchen immer, die Betenden 
und Lobpreisenden um Mitternacht zu verführen. Sie lassen sie im 
Glauben, dass sie so müde und erschöpft sind und werden sie daran 
hindern, in die Kirche des Klosters zu gehen und am Mitternachtsgebet 
und -lob teilzunehmen. 


Einer der Väter sagte: Wenn die Glocke zum Mitternachtsgebet läutet 
und du dich noch schlafend fühlst, wiederhole dieses kurze Gebet: 
„Heilig, heilig, heilig, ich werde aufstehen bevor der Teufel mich 
zertrampelt" und bitte den Heiligen, dir zu helfen, dem Teufel zu 
widerstehen. 


«+ Wecke uns auf, oh Herr, damit wir wissen, wie wir vor deiner 
Gegenwart zur Gebetszeit zu stehen haben. Und wie wir dir 
gebührende Verherrlichung emporsenden, damit wir die Vergebung 
unserer vielen Sünden erlangen können. 


Weiters bitten wir den Herrn, uns \Wachsamkeit, intellektuelle 
Erleuchtung und geistige Wachsamkeit in unserem Lobpreis zu 
schenken, damit wir richtig vor Gott stehen und die Gegenwart des Herrn 
der Heerscharen spüren, damit wir ihn nicht verärgern, sondern ihn 
erfreuen. Wir müssen auch aufpassen, dass der Teufel uns nicht die 
Worte des Lobpreises aus dem Mund nimmt und uns dazu verleitet, in 
Nachlässigkeit und Faulheit zu beten, sodass das Ergebnis ein Fluch und 
kein Segen ist, wie der Prophet sagt: „Verflucht, wer den Auftrag 
des Herrn lässig betreibt.“ (Jeremia 48:10) 


== 


Zum Gebet aufzustehen, erfordert nicht nur die Wachsamkeit des 
Körpers, sondern auch die geistige Wachsamkeit, die Bedeutung der 
Worte zu verstehen und über sie zu meditieren, ohne den Verstand in 
weltlichen Dingen unbedacht werden zu lassen. Der heilige Apostel 
Paulus selbst bittet Gott, seinen Kindern diese Wachsamkeit zu geben. 


„Seit dem Tag, an dem wir davon erfahren haben, hören wir 
nicht auf, inständig für euch zu beten, dass ihr in aller Weisheit 
und Einsicht, die der Geist schenkt, den Willen des Herrn ganz 
erkennt. Denn ihr sollt ein Leben führen, das des Herrn würdig 
ist und in allem sein Gefallen findet. Ihr sollt Frucht bringen in 
Jeder Art von guten Werken und wachsen in der Erkenntnis 
Gottes.“ (Kolosser 1:9-10) 


Auch der Herr selbst fordert uns auf, zu verstehen: „der Leser 
begreife", (Matthäus 24:15) Er tadelt auch diejenigen, die seine Worte, 
in denen Geist und Leben sind, nicht verstehen wollen: „Warum 
versteht ihr nicht, was ich sage?" (Johannes 8:43), dann antwortet 
Jesus selbst auch auf die Frage: „Weil ihr nicht imstande seid, mein 
Wort zu hören.“ (Johannes 8:43). Das heißt: Wer nicht die Absicht hat, 
zu hören und zu verstehen und sein Herz für die Worte des Gebets und 
des Lobpreises öffnet, wird nie von irgendetwas profitieren, selbst wenn 
er/sie von abends bis zum nächsten Tag liest. 


++ Erhebt eure Hände zum Heiligtum, oh Heilige und preiset den 
Herrn. 


Die höchste Ebene der Gebete ist die der Verherrlichung und des 
Lobpreises Gottes. Es ist eine tatsächliche Beteiligung mit dem 
himmlischen Gott und den himmlischen Heerscharen an der 
Verherrlichung des Schöpfers. Diese sind ganz anders als die Gebete, in 
denen wir Gott um etwas für uns oder andere bitten. 


Die himmlischen Heerscharen haben keine privaten Wünsche, um die sie 
den Herrn bitten können, daher sind alle ihre Gebete lobend und 
verherrlichend: „Heilig, heilig, heilig... Ehre sei Gott in der Höhe...“ 


Solange wir in der Gegenwart Gottes sind, müssen wir unseren Schöpfer 
und Herrn in Wachsamkeit verherrlichen, damit er unsere Gebete 


== 


annimmt und dann können wir die „Vergebung unserer Sünden 
erlangen“. 


++ Ehre sei dir, oh Menschenliebender 


„Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen 
Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht zugrunde 
geht, sondern das ewige Leben hat.“ (Johannes 3:16). 


Aus dieser überfließenden Liebe des Herzens Jesu: „Sondern er 
entäußerte sich und wurde wie ein Sklave und den Menschen 
gleich. Sein Leben war das eines Menschen; er erniedrigte sich 
und war gehorsam bis zum Tod, bis zum Tod am Kreuz.“ 
(Philipper 2:7,8). Manchmal sprach er von seiner Herrlichkeit und 
Göttlichkeit, was die Juden stutzig machte, sodass sie ihn einmal 
steinigen wollten: „Wir steinigen dich nicht wegen eines guten 
Werkes, sondern wegen Gotteslästerung; denn du bist nur ein 
Mensch und machst dich selbst zu Gott.“ (Johannes 10:33) 
und hielten es für eine Gotteslästerung. 


Als Zeichen seiner demütigen göttlichen Liebe zu den Menschen 
und seiner Freundlichkeit gegenüber den Ausgestoßenen, versammelte 
er sich mit ihnen, sprach und aß mit ihnen, weshalb er „ein Freund der 
Zöllner und Sünder" (Lukas 7:34) genannt wurde. Während die Juden 
dies als Anklage gegen den Meister ansahen, betrachten wir es als große 
Barmherzigkeit und Freundlichkeit des Meisters, der kam, um zu retten, 
was zerstört war. 


Das größte Zeichen der göttlichen Liebe wurde am Kreuz 
verkündet: „Es gibt keine größere Liebe, als wenn einer sein 
Leben für seine Freunde hingibt.“ (Johannes 15:13) und wegen 
dieser großen aufopfernden Liebe verherrlichen wir Ihn mit den Worten: 
Gepriesen seist Du, oh Menschenliebender! 


Herr, die Juden haben dich verworfen, sie haben dich verachtet, 
weil du ihre Herrlichkeit verachtet hast, indem du sagtest: „Meine Ehre 
empfange ich nicht von Menschen.“ (Johannes 5:41) 


== 


Du hast ihre Verherrlichung als König auf Erden nicht akzeptiert, 
du hast die weltliche Herrlichkeit abgelehnt: „Da erkannte Jesus, dass 
sie kommen würden, um ihn in ihre Gewalt zu bringen und zum 
König zu machen. Daher zog er sich wieder auf den Berg zurück, 
er allein.“ (Johannes 6:15), denn der Vater im Himmel verherrlicht dich: 
„Vater, verherrliche du mich jetzt bei dir mit der Herrlichkeit, 
die ich bei dir hatte, bevor die Welt war.“ (Johannes 17:5) 
und du hast es offen vom Vater gehört: „Ich habe ihn schon 
verherrlicht und werde ihn wieder verherrlichen.“ (Johannes 
12:28). 


Wir führen nichts Neues ein, wenn wir Dich verherrlichen, denn 
Du bist seit Anbeginn der Welt verherrlicht. Auch als Du „kein Ansehen 
der Person hattest, sondern Knechtsgestalt annahmst und den 
Menschen gleichgestaltet wurdest" (Philipper 2:7), wurdest Du bei 
verschiedenen Gelegenheiten verherrlicht, z.B. bei Deiner Geburt: 
„Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, 
das Gott lobte und sprach: Verherrlicht ist Gott in der Höhe und 
auf Erden ist Friede bei den Menschen seiner Gnade." (Lukas 
2:13-14), bei Deiner Flucht nach Ägypten stürzten die Götzen ein, Deine 
Epiphanie und Verklärung sind Wunder und bei Deiner Auferstehung 
hast Du den Tod besiegt. 


Wenn wir Dich verherrlichen, heiligt allein die Erwähnung Deines großen 
heiligen Namens unseren Mund. 


Diese Antwort wird viele Male wiederholt und jedes Mal, wenn wir sie 
aussprechen, sollten wir uns an Deine Herrlichkeit erinnern, die sich bei 
all den zuvor erwähnten und anderen Gelegenheiten offenbart hat: 
„Was folgt daraus? Ich will nicht nur im Geist beten, sondern 
auch mit dem Verstand, Ich will nicht nur im Geist Gott preisen, 
sondern auch mit dem Verstand.“ (1. Korinther 14:15) 


++ Wohlan, nun preiset den Herrn, all ihr knechte des Herrn, Die 
ihr steht im Hause des Herrn, zu nächtlicher Stunde. 


Das ist Psalm 134 und die wahren Diener des Herrn sind diejenigen, die 
ihn in aufrechtem Glauben, guten Taten und reinem Herzen anbeten. Sie 
stehen im Haus Gottes mit Respekt, um die Vergebung ihrer Sünden zu 
bitten, dann (erhebt eure Hände im Heiligtum und segnet den Herrn). 


= 


„Nachts“ kann wörtlich genommen werden, denn wir beten um 
Mitternacht und es kann auch bedeuten, dass wir in Nöten und 
Bedrängnissen beten. Sie erheben ihre Hände und sagen: 
Du bist gesegnet, oh Herr, in Freude und Leid, in Gesundheit und 
Krankheit, in Reichtum und Armut, in Ruhe und Müdigkeit, indem sie mit 
Ijob, dem Gerechten, wiederholen: „Der Herr hat gegeben, der Herr 
hat genommen; gelobt sei der Name des Herrn.“ (1job 1:21) 


++ Es segne dich der Herr vom Zion her, der Himmel und Erde 
gemacht hat. 


Zion bedeutet hell. Es symbolisiert den Himmel, in den der Herr 
aufgestiegen ist und sich zur Rechten der Herrlichkeit gesetzt hat. 
Er ist der Schöpfer des Himmels und der Erde, er ist Gott und er ist 
bereit, diejenigen zu segnen, die ihn von ganzem Herzen, im Geist und 
in der Wahrheit anbeten. 


+ Herr, zu dir dringe mein Rufen. Gib mir Einsicht, getreu 
deinem Wort! Mein Flehen komme vor dein Angesicht. Reiß 
mich heraus getreu deiner Verheißung! 

(Der Schlussteil des Großen Psalms 119) 


Unsere Gebete und Bitten sollten die Bedingungen erfüllen, die dafür 
sorgen, dass jedes Gebet Gott erreicht, denn durch den totalen Glauben 
an Gottes Gegenwart wird er uns mehr geben, als wir erbitten. 

Wir sollten auch darum beten, dass wir jedem vergeben sollen, der uns 
Böses angetan hat, damit der Herr unsere Gebete annimmt und uns auch 
unsere Sünden vergibt! 


*F Meine Lippen sollen überströmen von Lobpreis; denn du 
lehrst mich deine Gesetze. Meine Zunge soll deine Verheißung 
besingen; denn deine Gebote sind alle gerecht. 


Wenn Gott uns seine Gebote lehrt und wir sie befolgen und wir uns an 
seinen Verheißungen erfreuen, hören wir nie auf, ihn zu loben und ihm 
zu danken, denn er hatte Erbarmen mit uns und erleuchtete die Augen 
unserer Herzen, damit wir die Verfassung des Himmels und die Gebote 
erkennen. Alle seine Gebote sind wahr, sie sind Geist und Wahrheit. In 
ihnen ist die Kraft Gottes, der sie aufgestellt hat. 


== 


*+ Deine Hand sei bereit, mir zu helfen; denn ich habe mir deine 
Befehle erwählt. 


Wer sich nach den Geboten Gottes sehnt und sie Tag und Nacht mit 
wachem, reinem Herzen vorträgt, den wird Gott ganz sicher von seinen 
Sünden erlösen. 


Das Wort Gottes bewahrt uns vor Sünden und tödlicher Unwissenheit: 
„Die Weisung des Herrn ist vollkommen, sie erquickt 
den Menschen. Das Gesetz des Herrn ist verlässlich, 
den Unwissenden macht es weise. Die Befehle des Herrn sind 
richtig, sie erfreuen das Herz; das Gebot des Herrn ist lauter, es 
erleuchtet die Augen. Die Furcht des Herrn ist rein, sie besteht 
für immer. ... Auch dein Knecht lässt sich von ihnen warnen; 
wer sie beachtet, hat reichen Lohn. “ (Psalm 19:7-11) 


++ Ich sehne mich, Herr, nach deiner Hilfe und deine Weisung 
macht mich froh. Lass meine Seele leben, damit sie dich preisen 
kann. Deine Entscheidungen mögen mir helfen. 


Der Prophet Jeremia sehnte sich nach dem Heil des Herrn und rief: 
„Heile mich, Herr, so bin ich heil, hilf mir, so ist mir geholfen; ja, 
mein Lobpreis bist du.“ (Jeremia 17:14) 


Es ist logisch, dass derjenige, der sich nach dem Heil und der 
Barmherzigkeit des Herrn sehnt, seine Gebote lernen und befolgen und 
sie in seinem Leben praktisch anwenden wird, denn sie sind das Licht, 
das zur Erlösung führt. Wer Tag und Nacht Gottes Gebote vorträgt, wird 
wach und aktiv leben, hier auf Erden und auch ewig im Himmel. 


++ Ich bin verirrt wie ein verlorenes Schaf. Suche deinen Knecht! 
Denn deine Gebote habe ich nicht vergessen. 


Ich habe mich als sündiger Mensch verirrt, aber Du stellst mich als 
barmherziger Gott wieder her, es gibt keinen Diener ohne Sünde und 
keinen Gott ohne Vergebung. Ich halte mich immer noch an Deine 
heiligen Gebote, auch wenn ich sie nicht ganz erfüllen kann, aber ich 
habe große Hoffnung, dass Du mich wieder zu deinen Heiligen zählst. 


== 


Guter Hirte, Du suchst immer das verlorene Schaf und wenn Du es 
gefunden hast, legst Du es auf Deine Schultern, freust Dich und sagst 
zu den Engeln: „Freut euch mit mir; ich habe mein Schaf 
wiedergefunden, das verloren war.“ (Lukas 15:5-6) 


++ Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist 
von nun an bis in alle Ewigkeit. Amen. 


So wird die Dreifaltigkeit verherrlicht und dieser Vers wird von einer 
Verbeugung (Metanie) begleitet. Dieser Satz wird in allen kirchlichen 
Gebeten oft wiederholt, z. B. bei der (TeNnnar)- Melodie (eine 
Melodie für die Auferstehung), am Ende von der Adam Epsalie 
(A.OITION) und zu Beginn jedes Gebet der Agpeya. 

„Im Namen des Vaters, des Sohne und des Hl. Geistes. Herr, erbarme 
dich. Herr sei uns gnädig. Herr segne uns.“ 


So geben wir der Heiligen Dreifaltigkeit die gebührende Ehre und 
Verherrlichung am Anfang und am Ende unserer Gebete: „Denn Du 
wirst immer angebetet und verherrlicht, im Himmel und auf Erden.“ 


++ Ehre sei dir, gütiger Menschenliebender. 
Ehre sei deine jungfräuliche Mutter mit allen deinen Heiligen. 


Nachdem wir Gott in Reue und Verneigung die Ehre gegeben haben, 
ehren wir die heilige Jungfrau, den zweiten Himmel, mit den übrigen 
siegreichen Heiligen und bitten sie um ihre Fürsprache. 


++ Ehre sei dir, einziggeborene Heiligste Dreifaltigkeit: 
erbarme dich unser! 


Dieses Gebet „Oh Heilige Dreifaltigkeit, erbarme dich unser“ wird beim 
Morgenweihrauch gesprochen, wenn der Vorhang des Altars geöffnet 
wird und als Antwort auf ein Gebet von Kiahk Adam, im Lobpreis der 
drei Jünglinge Heiligen, ist. Wir bitten die Heilige Dreifaltigkeit um 
Gnade und Vergebung unserer Sünden. 


== 


*F Gott steht auf, seine Feinde zerstieben; 
die seinen Namen hassen, fliehen vor seinem Angesicht. 


Hier bitten wir den Herrn, nicht zu zögern und den Sieg über seine 
Feinde zu erringen. Die Teufel sind sowohl Gottes Feinde als auch 
die Feinde der Menschen. Wenn wir also unsere Schwächen 
gegenüber den Geringsten von ihnen bekennen, wird Gott - der 
stärker ist als sie - für uns kämpfen und sie schnell unter unseren 
Füßen zertreten. 


Was das Volk betrifft: 


++ Dein Volk aber sei gesegnet mit tausendmal tausendfach und 
zehntausendmal zehntausendfachem Segen, deinen Willen 
erfüllend. 


Hier bitten wir um den Segen, dass sich Gottes Volk vermehrt und 
dass sich sein Evangelium in der ganzen Welt verbreitet, indem sie in 
Reinheit leben und Gottes Gebote erfüllen, damit niemand verloren 
geht. Dieses und das vorangehende Gebet werden auch im 
Versöhnungsgebet nach dem Evangelium, dem Morgengebet und der 
Heiligen Liturgie gebetet. 

++ Herr, öffne mir die Lippen und mein Mund wird deinen 

Ruhm verkünden. 


Wir bitten den Herrn, uns zu helfen, uns ein waches Herz und einen 
wachen Verstand zu schenken, damit wir uns auf unserem Gebet und 
die Worte, die über unsere Lippen kommen, konzentrieren können, 
um all die verborgenen Schätze zu erkunden, die auf uns warten, und 
Gott zu bitten, den Teufel des Schlummers und der Trägheit zu 
vertreiben, um ihm keine Chance zu geben, die wunderbaren Gebete 
und Lobpreise aus unserem Mund zu reißen. 


Wenn ich meine Lippen öffne, oh Herr, gib mir angemessene Worte, 
damit Du meine Gebete annimmst. Dieser Teil des Gebets ist ein 
wunderbarer Anfang für einen Lobpreis in unserer koptisch- 
orthodoxen Kirche, in ihm gibt es geistige Nahrung, Trost, Glück, 


Freude und Fülle. 


Psalm 119 
Ian 


Be 


Der große Psalm 119? 


Allgemeine Vorstellung des Psalms 


Die Psalmen gelten als das Herz der Schriften und drücken die vom 
Heiligen Geist erzeugten Empfindungen der gottesfürchtigen Israeliten, 
während sie auf ihre Befreiung warten, aus. Psalm 119 behandelt das 
Thema des Wortes Gottes, das im Herzen geschrieben und verehrt, im 
täglichen Leben angewandt und mit den Lippen bezeugt wird. Jeder 
Vers, mit Ausnahme von drei Stellen, bezieht sich auf das Wort Gottes 
und der Psalm ist ein begeisterndes Gebet, erfüllt vom Atem Gottes. 


Im Psalm 119 verwendet der Heilige Geist sieben Synonyme, um 
das Wort Gottes zu beschreiben. Das Ziel des Wortes ist, den Menschen 
in das Licht zu stellen, damit er das Leben aufgrund des Werkes Christi 
am Kreuz erhält. Die Summe des Wortes Gottes ist die Wahrheit und 
alles Recht seiner Gerechtigkeit währt ewig. Der Gehorsam gegenüber 
dem Wort Gottes ist eine Antwort der Liebe auf die vollkommene Liebe 
unseres Herrn und eine Frucht der Gnade in unserem Herzen. 
Der Psalm fordert uns auf, die 176 Verse dieses Psalms auswendig zu 
lernen, um in der perfekten Regel des Wortes Gottes zu leben und 
gesegnet zu sein. 


Wir hoffen auf den Segen des Herrn bei der Betrachtung dieses Psalms, 
um ihm Ehre zu erweisen. 


Um einen Sinn für diesen Psalm und seine Bedeutung zu bekommen, 
muss man seine Bedeutung kennen und auch das Herz muss sich beim 
Lesen, Beten oder Loben bewegen, mit einem Gefühl der Gottesfurcht, 
verbunden mit Dank und Tränen. 


? Psalm 119 in der hebräischen und deutschen Originalübersetzung 
Psalm 118 im arabischen Agpeya und die Septuaginta 


== 


Um die Bedeutung des Psalms und seine Umstände zu verstehen, bedarf 
es der Forschung, des Fleißes und der Beharrlichkeit. Große Gelehrte 
haben die jüdische Liturgie erforscht und sind zu wunderbaren 
Ergebnissen gekommen und sie sind zu dem Schluss gekommen, dass 
Psalm 119 als Leitfaden für den eigenen Lebensweg verwendet werden 
sollte. 


Es ist auch eine grundlegende Praxis der Mönche, die jedem neuen 
Bruder empfohlen wird, der sich um den Eintritt ins Mönchtum bewirbt: 
diesen Psalm im individuellen Mitternachtsgebet einzubauen, bevor er 
in die Kirche geht, um den Lobpreis zu beten. 


Warum haben die Patriarchen gerade diesen Psalm 
ausgewählt? 


Weil er die Liebe zum Wort Gottes, die Liebe zum Gebot, die Liebe zum 
Willen Gottes und die Umformung des Herzens in den Mittelpunkt stellt, 
um Gottes Wort, Gebot und Willen zu erfüllen. 


Dieser Psalm besteht aus 22 Strophen. Er beginnt mit dem hebräischen 
Alphabet, das ebenso aus 22 Buchstaben besteht. 


Jedes der 22 Strophen ist mit einem Buchstaben aus diesem hebräischen 
Alphabet gekennzeichnet und jede Strophe enthält 8 Verse, jeder Vers 
besteht aus zwei Hälften. (22x 8 = 176) 


In jeder Strophe steht einmal oder mehrmals das Wort Gebot und 
seine Synonyme sind: Deine Worte, Dein Spruch, Deine Urteile, Deine 
Gebote, Dein Recht, deine Gerechtigkeit, Deine Zeugnisse und dein 
Gesetz. 


Die Väter, die uns verordnet haben, dass der große Psalm (119) 
mitten in der Nacht gebetet werden sollte, haben auch festgelegt, 
dass er am Ende jeden Abschnitts gesagt werden soll: 

„A0Za CI DIAANEPOTIE, was bedeutet: Ehre sei dir, oh Menschenliebender. 


Gepriesen seist du, Menschenliebender. Wir verherrlichen Christus, den 


Menschenliebenden. 


Der Zweck des Psalms ist es, in uns die Liebe zum Gebot und die Liebe 
zum Wort Gottes zu fördern. 


Für uns im Neuen Testament: 


Wer ist das Wort Gottes? 


Das Wort ist die Person Christi selbst; er ist das Wort Gottes. 


Alle Gefühle, die in diesem Psalm gegenüber dem Wort Gottes zu finden 
sind, werden in Gefühle der Liebe, Anhaftung und Sehnsucht nach Gott, 
dem Wort, übersetzt. 


+ „Denn lebendig ist das Wort Gottes, kraftvoll." (Hebräer 4:12) 
Die Väter legten diesen Vers auf Christus, das Wort Gottes, aus. 


Was der Unterschied zwischen „Gott das Wort“ und „das Wort Gottes" 
in der arabischen Sprache bewirkt hat, ist, dass „Gott das Wort" 
männlich und „das Wort Gottes" weiblich ist. 

In der Originalsprache ist das jedoch anders, daher lautet die korrekte 
Übersetzung „Das Wort Gottes ist lebendig und wirkt.“ und so 
interpretiert es beispielsweise Johannes Chrysostomus in seiner 
Erklärung des Buches der Hebräer. 


Die intensive Sehnsucht in diesem Psalm nach dem Wort Gottes ist 
eine Sehnsucht nach Christus. 


Außerdem ist eines der wichtigsten Dinge in diesem Psalm: 
das Herz auf die Liebe Gottes und die Liebe seines Wortes auszurichten. 


Der Mensch hat die Fähigkeit, sein Herz zu lenken. Um sein Herz auf den 
rechtschaffenen Weg zu neigen: „Lenke ihre Herzen.“ 
(Deuteronomium 32:46) 


++ „Neigt eure Herzen dem Herrn zu, dem Gott Israels!“ (Josua 
24:23) 
Einige Beispiele in diesem Sinne in diesem Psalm (119) 


+ „Führe mich auf dem Pfad deiner Gebote! Ich habe an ihm 
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Gefallen.“ (5:3)? 

+ „Deinen Vorschriften neige mein Herz zu.“ (5:4) 

++ „Wende meine Augen ab von eitlen Dingen.“ (5:5) 

Derjenige, der mein Herz zum Gebot neigt, ist Gott, nicht ich. Er wird 
meine Augen von Eitelkeiten abwenden, aber gleichzeitig muss ich 
danach streben, das zu suchen und Gott wird darauf bestehen, dass für 
mich zu erfüllen. 


Das ist der Kern des Prinzips des Synergismus,* des Gegensatzes 
zwischen der Sehnsucht des Menschen und der Gnade Gottes. 


Auch in diesem Psalm gibt es viele Ausdrucksformen von Sehnsucht, 
Liebe und Freude am Wort, da sie ohne Einschränkung sind: 


+ „Nach deinen Vorschriften zu leben, freut mich mehr als großer 
Besitz." (2:6) 

++ „Ich habe meine Freude an deinen Gesetzen, dein Wort will ich 
nicht vergessen.“ (2:8) 

++ „Die Weisung deines Mundes ist mir lieb, mehr als große 
Mengen von Gold und Silber.“ (9:8) 

+ „Wie köstlich ist für meinen Gaumen deine Verheißung, süßer 
als Honig für meinen Mund.“ (13:7) 

+ „Deine Vorschriften sind auf ewig mein Erbteil: denn sie sind 
die Freude meines Herzens.“ (14:7) 

+ „Ich sehne mich, Herr, nach deiner Hilfe.“ (22:6) 


3 Wenn wir Verse aus dem Großen Psalm zitieren, geben wir zuerst die Strophennummer an; 
Dann die Versnummer innerhalb der Strophe (was bedeutet, dass die erste Nummer von 1 bis 
22 und die zweite von 1 bis 8 reicht). 

* Ich liebe deine Gebote; Aber du bist derjenige, der mich dazu gebracht hat. Dies ist das Prinzip 
der Synergie; Was manche Autoren „Synergismus‘“ nennen, bedeutet „gemeinsames Handeln: 
Gott und Mensch.“ Das heißt, der Gegensatz zwischen der Sehnsucht des Menschen und Gottes 
Gnade. Wir fragen Gott und er ist derjenige, der sich ändert. 
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Tipps für diesen Psalm 


[1] Lasst uns diesen Psalm auf poetische Weise schreiben, das heißt 
jeder Vers besteht aus zwei Hälften, wie arabische Poesie 
(dies wurde auf der Seite 43 beschrieben). 


[2] Achte auf Ausdrucksformen von Liebe, Sehnsucht, Verlangen und 
Zuneigung (dies wurde auf der Seite beschrieben 25); 


[3] Suche die Verse, die sagen „von ganzem Herzen"; 
Und auch die Verse, die das Wort „das Herz" enthalten 
(und dies geschah auf Seite 34). Der Ausdruck 
„von ganzem Herzen“ kommt 9 Mal im gesamten Buch der Psalmen 
vor, allein in Psalm 119 wird er 5 Mal erwähnt, und 4 Mal in den 
restlichen Psalmen. 


[4] Suche nach dem Wort „Belebe mich“ und den restlichen Formen des 
Verbs „leben“. (Und das wurde auf Seite 38 gefunden); Das Wort „belebe 
mich wieder" wird in der gesamten Bibel 9 Mal erwähnt und alle diese 9 
Mal stehen in Psalm 119! 


[5] Das Thema Gnade: Suche nach den Versen, in denen der Psalmist 
Gott bittet, sich aufzurichten, seine Augen zu wenden und sein Herz dem 
Gebot zuzuwenden. Gott ist derjenige, der mich verändert; Und er istes, 
der mich zur Liebe des Gebots bringt. Das wird öfters im Psalm 
wiederholt, um seine Bedeutung zu festigen. 


e Die Verbindung des Gebotes mit dem Leben; Das Gebot ist das 
ewige Leben. Und der Herr Jesus selbst sagte: Und ich weiß, 
dass sein Gebot ewiges Leben ist (Johannes 12:50). 

e Die Verbindung des Lebens mit dem Wort; Und für uns ist das 
Wort Gottes im Neuen Testament Christus. Wenn wir also sagen 
„Belebe mich nach deinem Wort.‘, meinen wir, belebe mich 
mit dem Leben Christi und wir erinnern uns an seinen 
Ausspruch: „Weil ich lebe, sollt auch ihr leben.“ 
(mit einem Leben, das meinem Leben ähnlich ist und von mir 
stammt) (Johannes 14:19) 
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Psalm 119, eine spirituelle Schule für den Mönch 
und für christliche Menschen 
Spirituelle Schule 


Psalm 119 gilt als ein bedeutender Faktor, der Mönchen oder 
Menschen dabei hilft, sich zu verändern. Das Mönchsleben oder 
das Leben im Dienst des Herrn Jesus beinhaltet im Kern eine 
Veränderung. Wenn eine Person in der Welt oder im Kloster lebt, 
ist ihr Herz von bestimmten Wünschen erfüllt. Um ein Mönch oder 
ein Mann Gottes auf Erden zu werden, muss man sein Herz auf 
neue Dinge ausrichten und seine Gefühle und Sehnsüchte in eine 
neue Richtung lenken. Die Eigenschaften einer Person müssen sich 
ebenfalls ändern, um diese Transformation zu vollziehen. 


Psalm 119 ist eine Schule, um das Herz eines Mönchs oder 
(Menschen) vom Staub zum Himmel zu verwandeln. 


„Meine Seele klebt am Boden. Durch dein Wort belebe mich!"; 
Neige mein Herz zu deinen Zeugnissen, nicht zu Ungerechtigkeit. 


Überlieferung (patristisch) oder klösterlich 


Die Weitergabe von Wissen und Erfahrung im Mönchtum stellt 
einen fundamentalen Aspekt dar. Das Mönchtum beruht auf dieser 
Tradition der Überlieferung, welche nicht in schriftlicher Form 
vorliegt, sondern von einer Generation zur nächsten mündlich 
übermittelt wird. Die Grundprinzipien der Anbetung und des Gebets 
werden vom spirituellen Vater an den Mönch weitergegeben, welcher 
diese wiederum an die nächste Generation weitergeben wird. 


Das zentrale Element des Gottesdienstes im Kloster ist das 
Mitternachtsgebet, welches das persönliche Gebet vor dem 
Kirchengang beinhaltet. Um das Mitternachtsgebet zu verrichten, 
steht der Mönch eine Stunde vor dem Glockenklang auf. Ein 
wesentlicher Bestandteil des Gebets ist Psalm 119, welcher im 
ersten Gottesdienst vorgelesen wird. 


== 


Gemäß der Lehren unserer Väter, ist der wichtigste Teil unseres 
individuellen Gebets dieser lange Psalm. Ein Mönch oder eine 
Person sollte ihn sorgfältig und mit Kontemplation rezitieren und 
sich auf die kraftvollen Verse konzentrieren, die dazu beitragen, 
sein Leben zu lenken und zu leiten. Es wird empfohlen, den Psalm 
mitten in der Nacht allein zu wiederholen, ohne dass jemand zuhört 
und ihn von ganzem Herzen zu Gott zu sprechen, um seine Antwort 
zu empfangen. Wenn man sich auf die betrachteten Verse 
konzentriert, kann Gott sein Leben und sein Herz verändern, so 
dass sie in Übereinstimmung mit den Versen stehen. 


Psalm 119 im Neuen Testament 


Der erste Weg 

Dieser Psalm wurde von frommen Männern des Alten Testaments 
unter der Inspiration des Heiligen Geistes niedergeschrieben, um 
Liebe für Gottes Wort und eine sehr starke Bindung daran zu 
vermitteln. Im Neuen Testament wissen wir Folgendes: „Im 
Anfang war das Wort und das Wort war bei Gott und das 
Wort war Gott.“ (Johannes 1:1) 


Das Wort wird nicht mehr geschrieben; vielmehr ist es eine 
lebendige Person; Christus ist das Wort Gottes. 


Das starke Festhalten am Wort Gottes, wie du in Psalm 119 siehst, 
ist für uns zu einer starken Anhaftung, Sehnsucht und Liebe für 
das „Wort“, das der Herr Jesus Christus ist, geworden. 


Dies ist der erste Weg, die Worte dieses Psalms in die Sprache des 
Neuen Testaments zu übersetzen. 


Der zweite Weg 

Immer wenn du auf den Ausdruck "Dein Gesetz" oder 
"Deine Gebote" stößt, solltest du dich an Christi Antwort 
erinnern, als er gefragt wurde, was das größte Gebot sei: "Du 
sollst den Herrn, deinen Gott, von ganzem Herzen und mit 
ganzer Seele und ... das erste Gebot lieben. Und das zweite ist 


== 


ihm gleich: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst." (Markus 12:30) 


Wenn du Ausdrücke wie "Ich habe deine Gebote 
geliebt." oder "Ich sehne mich nach deinen Urteilen." 
findest, solltest du dich an das erste und größte Gebot erinnern, 
nämlich Gott mit ganzem Herzen, ganzer Seele, ganzem Verstand 
und all deiner Kraft zu lieben. 


Was das zweite Gebot betrifft, hat Christus ihm im Neuen 
Testament eine neue Dimension gegeben: "Ein neues Gebot 
gebe ich euch, dass ihr einander liebt, wie ich euch geliebt 
habe," (Johannes 13:34) Dieses besondere Gebot fordert uns auf, 
einander nicht nur wie uns selbst zu lieben, sondern wie er uns 
geliebt hat. Dieses Gebot kann man auch zwischen den Zeilen in 
diesem Psalm lesen. 


Jede Liebe zum Wort (dem Herrn Jesus) führt direkt zum zweiten 
Gebot, wie es hier beschrieben ist. 


Der Name des Herrn Jesus 


Teil 13: „Wie lieb ist mir dein Name; ich sinne über sie 
nach den ganzen Tag.“ 

Wenn wir in diesem Vers in der hebräischen Sprache nach 
„deinem Name" suchen, finden wir stattdessen „geliebt ist deine 
Weisung“ geschrieben. Obwohl es so ist, wird im koptischen 
Alphabet „dein Name“ geschrieben: 


Dies ist weder eine falsche Übersetzung noch ein Tippfehler, 
sondern stammt von den Wüstenvätern, nämlich den Mönchen, 
die die Agpeya und den Lobpreis schrieben. 

Sie setzen „deinen Namen" an der Stelle von „deine 
Weisung" ein. Dies ist beabsichtigt und die Theotokia im ersten 


Sonntag bestätigt das: 


„Gerechte wirst du genannt, ... Das zweite Heiligtum; in den beiden 
Tafeln des Bundes sind. Und die zehn Gebote (d. h. das Gesetz), 
die der Finger Gottes schrieb. Sie leiteten uns schon vorher zum 
Jota, dem Namen der Erlösung Jesu Christi." 


Der Name Jesus beginnt in der koptischen Sprache und in 
der griechischen Sprache mit dem Buchstaben (I- Jota) und der 
Buchstabe (T) drückt die Zahl 10 in der Reihenfolge der Buchstaben 
aus, ob im Koptischen oder im Griechischen. 


Die Sonntagstheotokia meditiert und sagt, dass die Zehn Gebote 
der Buchstabe (I-Jota) sind und der Buchstabe (I-Jota) der erste 


Buchstabe im Namen Jesu (IHcore) ist. 


Denn die Zehn Gebote führten uns früher zum Namen Jesu; Jesus 
steht an der Stelle des Gesetzes, weil er das Wort Gottes ist. 


Dies erklärt uns, warum sie in Psalm 119 Teil Nr. 13 ersetzten: 
„Wie lieb ist mir dein Gesetz“ mit diesen Worten 
„Wie lieb ist mir dein Name“, weil der Name Jesu die Erfüllung 
des Gesetzes ist. 


Wenn Psalm 119 im Alten Testament darauf abzielte, das Gebot zu 
lieben, ist jetzt im Neuen Testament die Person des Herrn Jesus 
das Wort, der Wille. Die Zehn Gebote sind alles. 


Psalm 119 ruft uns eindringlich, wiederholt und auf verschiedene 
Weise dazu auf, uns an den Herrn Jesus Christus zu klammern. 


Im Paradies der Väter wurden im Abschnitt "Beten mit dem 
Namen Jesu" einige Lehren zur Praxis geschrieben. Wir erinnern 
uns damit an das Folgende: 

[Ein Ältester sagte: Wenn die Fülle der Gottheit leibhaftig in 
Christus wohnt, dann nehmen wir den Samen der bösen Dämonen 
nicht an, wenn sie zu uns sagen (Kolosser 2:9): „Wenn ihr mit 
dem Namen Jesu schreit, dann ruft ihr nicht den Vater und den 
Heiligen Geist an.“, denn sie sagen dies in trügerischer Absicht, 
um uns davon abzuhalten, den süßen Namen Jesu Christi 


zu 


anzurufen, weil sie wissen, dass es ohne diesen Namen überhaupt 
keine Rettung gibt, wie der heilige Petrus bestätigt: "Es gibt auch 
in keinem anderen Namen das Heil, denn es ist kein anderer 
Name unter dem Himmel den Menschen gegeben, durch den 
wir gerettet werden müssen." 

Wir zweifeln überhaupt nicht an dieser Sache, nämlich daran, dass 
wenn wir den Namen unseres Herrn Jesus rufen, wir auch den 
Vater und den Heiligen Geist rufen, denn wir akzeptieren keine 
Trennung der Heiligen Dreifaltigkeit und wir verstehen, dass Jesus 
der Vermittler ist, durch den wir die Nähe zu Gott erlangen, um mit 
Ihm Gespräch zu halten, wie der Apostel sagt: "... hat in diesen 
letzten Tagen zu uns durch seinen Sohn gesprochen.“ 


Der heilige Johannes Klimakos (auch genannt Johannes von der 
Leiter) fordert uns auf, dieses Gebet zu praktizieren, indem er sagt: 
„Mach dein Gebet so einfach wie möglich, denn der Zöllner und 
der verlorene Sohn versöhnten sich mit einem einzigen Satz mit 
Gott." 


Der heilige Simon, der neue Theologe (917-1022 n. Chr.), sagt 
über das Gebet ohne Unterlass: [Setze dich in Ruhe und Stille. 
Neige den Kopf und schließe die Augen und stelle dir vor, 
du schaust in dein Herz und übertrage deine Gedanken von deinem 
Verstand zu deinem Herzen; und sage mit jedem Atemzug, den du 
ausatmest: "Mein Herr Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes, 
erbarme dich meiner, eines Sünders." Sei ruhig und geduldig, und 
wiederhole dieses Flehen immer wieder. ] 

„Das Gebet selbst wird dem Betenden zeigen, wie man 
unaufhörlich betet.“ 


Der heilige Johannes Klimakos sagt: „Besiege deine Feinde und 
schlage sie mit dem Namen des Herrn Jesus, denn es gibt keine 
Waffe, die stärker ist als Er, weder im Himmel noch auf Erden.“ 


Der heilige Ephraim der Syrer sagt: „Der Name Jesu ist groß, er 
ist der Übergang vom Tod zum Leben. Ich bin zu Dir gekommen 


== 


durch den ersten Buchstaben Deines Namens, der mich 
aufgefangen und zu Deiner Gerechtigkeit geleitet hat, um Deiner 
Liebe willen, erlaube mir, durch Dich zum Vater zu gehen. Und 
wenn ich Ihn erreiche, werde ich sagen: "Gesegnet sei der, der 
seinen Zorn von uns nimmt um seines Sohnes willen." 


Der heilige Kyrill von Jerusalem sagt: „Wer die Macht dessen, 
der gekreuzigt wurde, nicht erkennt, sollte die Dämonen fragen.“ 


Der heilige Johannes Saba sagt: „Gesegnet ist derjenige, der 
vergisst, mit der Welt zu sprechen, wegen seines Dialogs mit Dir. 
Denn von Dir werden alle ihre Bedürfnisse gestillt werden. Du bist 
ihr Essen und Trinken, Du bist ihr Zuhause und ihr Ruheort. Zu Dir 
kommen sie zu allen Zeiten, um gekleidet zu werden. Du bist ihre 
Sonne und ihr Tageslicht. Durch Dein Licht sehen wir das 
Unsichtbare. Du bist der Vater, ihr Elternteil. Du hast ihnen den 
Geist Deines Sohnes in ihr Herz gegeben.” 


Praktische Ratschläge 
Könntest du diesen Psalm aufteilen, indem du jeden der 22 Teile 
auf eine eigene Seite schreibst? 


Dann könntest du ihn in 8 Verse unterteilen und feststellen, dass 
jeder Vers in zwei Hälften geteilt ist. Zum Beispiel: 


„Wohl denen, deren Weg ohne Tadel ist, 

die leben nach der Weisung des Herrn." 

Du könntest es auch so verstehen: / 
„Wohl denen, deren Weg ohne Tadel ist, 

die leben nach Christus des Herrn." 


Wiederhole das mehrmals, bis du den spirituellen Gehalt des 


Psalms spürst. 


Einige der Merkmale dieses Psalms 


Zumindest hat er 3 unterschiedliche Eigenschaften, die wir 
beachten müssen und ohne diese wird es uns vorkommen, als ob 
sich die Wörter wiederholen und langweilig sind. Aber wenn wir auf 
diese Eigenschaften achten und sie genießen, werden wir davon 
geistlich profitieren: 


[1] Fokus auf das Wort Herz 
Dies ist der Psalm meines Herzens; Ein Psalm, der an das menschliche 
Herz gerichtet ist. Ein Psalm, dessen Zweck es ist, das menschliche Herz 
auf die Liebe des Gebots auszurichten. Daher zur Liebe des Herrn Jesu. 


Deshalb wählten die Väter ihn als Mitternachtspsalm, der den Mönch 
oder die Person in seinen individuellen Gebeten in seiner Zelle oder 
seinem Zimmer erhebt. 


Der geistliche Vater empfahl uns mit Dringlichkeit und 
Konzentration, genau auf diesen Psalm um Mitternacht zu achten, 
der viel wichtiger ist als die übrigen Mitternachtspsalmen, die vom 
elften und zwölften Gebet an wiederholt werden. 


Wenn du dich bei deiner Wiederholung dieses Psalms jeden Tag 
auf ein Stück konzentrierst und es mit Kontemplation sagst, dann 
hast du den in diesem Psalm enthaltenen geistlichen Nutzen 
aufgenommen. 


Betonung des Wortes „Herz“ » „von ganzem Herzen“ 
Das Wort „Herz“ wird in den Psalmen 14 Mal wiederholt. 


„9 Mal“, davon 5 Mal allein in diesem Psalm (Psalm 119) und 4 Mal in 
allen übrigen Psalmen. 


Das zeigt uns, wie wichtig es ist, sich um diesen Psalm zu kümmern, da 
er sich auf das Wort Herz konzentriert. 
Dies sind die 14 Verse, in denen dieses Wort erwähnt wird: 


+ „Wohl denen, die seine Vorschriften befolgen und ihn suchen 


= 


von ganzem Herzen.“ (1:2) 
Dieser Vers erinnert uns an das erste und wichtigste Gebot: 
„Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen.“ 


+ „Mit lauterem Herzen will ich dir danken, wenn ich deine 
gerechten Urteile lerne.“ (1:7) 

Dieser Psalm erzieht den Mönch oder der Mensch zur Lauterkeit 
des Herzens. Also besteht die ganze Arbeit des Teufels gegenüber 
dem Mönch darin, sein Herz vom geraden Weg abzubringen, und 
die ganze Arbeit des Mönchs besteht darin, die Unverletzlichkeit 
des Herzens zu bewahren. 


+ „Ich suche dich von ganzem Herzen. Lass mich nicht abirren 
von deinen Geboten!“ (2:2) 

Wenn du das wiederholst, wirst du feststellen, dass du den Herrn 
nicht wirklich von ganzem Herzen suchst, weil Teile davon mit der 
Welt verbunden sind; Aber wenn du diesen Vers sagst und ihn 
mitten in der Nacht wiederholst; „Ich habe dich von ganzem 
Herzen gesucht.“ wirst du feststellen, dass eine Veränderung 
eintreten wird, und anstatt, dass dein Herz hier und da zerstreut 
wird, wird sich dein Herz sammeln und vereinen. 


+ „Ich berge deinen Spruch im Herzen, damit ich gegen dich 
nicht sündige.“ (2:3) 

Dieser Vers erinnert uns an das Gleichnis Christi über das Wort 
Gottes, das auf gutes Land fiel. Das gute Land wurde mit denen 
verglichen, die das Wort mit einem ehrlichen und guten Herzen 
bewahren und mit Geduld Früchte tragen. 


„Wer den Vers auswendig lernt; Der Vers bewahrt es.“ 


Alle Worte dieses Psalms sind die Worte meines Lebens, die es 
zu leben gilt; Sie zeigen das praktische Leben des Mönchs oder 
eines Menschen. 


+ „Ich eile voran auf dem Weg deiner Gebote, denn mein Herz 
machst du weit.“ (4:8) 


LE) 


Bete zum Herrn und sprich zu ihm: Oh Herr, mein Herz ist eng und 
ich weiß nicht, wie ich dich lieben soll. Weite mein Herz, damit ich 
dich lieben kann. 


+ „Gib mir Einsicht, damit ich deiner Weisung folge und mich 
an sie halte aus ganzem Herzen.“ 

+ „Deinen Vorschriften neige mein Herz zu, doch nicht der 
Habgier!“ (5:4) 

Sprich zum Herrn: Herr, neige mein Herz zu deinen Zeugnissen, 
denn allein kann ich das nicht. 


Vielmehr neigt mein Herz von selbst zu Staub und ich weiß nicht, 
wie ich es auf seinen Ursprung zurückführen soll. 


+ „Ich suche deine Gunst von ganzem Herzen. Sei mir gnädig 
nach deiner Verheißung!" (8:2) 

Ich, oh Herr, suche von ganzem Herzen dein Angesicht; Ziehe mich 
hinauf, oh Herr, „nach deinem Wort“, das heißt nach dem, was du 
versprochen hast: „Wenn ich über die Erde erhöht bin, werde ich 
alle zu mir ziehen.“ 


+ „Stolze verbreiten über mich Lügen, ich aber halte mich 

von ganzem Herzen an deine Befehle.“ (9:5) 

+ „Mein Herz richte sich ganz nach deinen Gesetzen; dann 
werde ich nicht zuschanden.“ (10:8) 

++ „Deine Vorschriften sind auf ewig mein Erbteil; denn sie sind 
die Freude meines Herzens.“ (14:7) 

+ „Mein Herz ist bereit, dein Gesetz zu erfüllen bis ans Ende 
und ewig.“ (14:8) 

„Du hast mein Herz gedreht - ich habe mein Herz gelenkt“, das 
heißt, dass du mein Herz zu deinem Gebot gelenkt hast. Ein 
Mensch hat die Fähigkeit, die Richtung zu ändern, in die sein Herz 
geht, zumindest in Bezug auf die Absicht - Gott vollendet den Rest. 


+ „Erhöre mich, Herr, ich rufe von ganzem Herzen.“ (19:1) 

+ „Fürsten verfolgen mich ohne Grund, doch mein Herz fürchtet 
nur dein Wort.“ (21:1) 

Dieser Psalm unterstreicht die Bedeutung der Ausrichtung des 
Herzens eines Mönchs oder einer jeden Person, um es von 
weltlichen Dingen zu befreien und in eine himmlische Richtung zu 


== 


lenken. Diejenigen, die ihr Herz auf diese Weise ausrichten, sind 
eng mit dem Himmel verbunden und ermutigt, "das zu suchen, was 
oben ist, wo Christus zur Rechten des Vaters sitzt." Durch die 
Ausrichtung auf Gott gelingt es einer Person, ihr Herz zu regulieren 
und ihre Ziele in Einklang mit der göttlichen Wahrheit zu bringen. 
Wenn jemand von diesem Psalm geprägt ist, wird er nicht von 
seinem Weg abweichen oder sein Ziel aus den Augen verlieren. 


Auch wenn der Bruder nicht richtig ins Mönchtum eingetreten ist, 
„reicht dieser Psalm aus, um in ihm das rechte und aufrichtige Ziel 
zu nähren” und ihn zum rechtschaffenen Leben zu führen. 


[2] Das Wort „Belebe mich“ und seine Synonyme 


Natürlich kommt es in Verbindung mit dem Begriff „ewiges 
Leben" vor. 
„Belebe mich, oh Herr, mit ewigem Leben.“ 


Christus hat uns versprochen: „Ich lebe und ihr werdet leben“ 
(Johannes 14:19). Christus sagte dies zu seinen zwölf Aposteln. 
Aber lebten sie dann nicht? 


Sie lebten ein normales Leben, ein irdisches Leben; Leben 
und Tod sind eins; Es wird nicht als Leben betrachtet. Aber er meint 
mit „Ich lebe und du wirst leben.“ das Leben, das Er lebt. 
Christus hat uns versprochen, dass er uns mit dem Leben, das 
er lebt, wiederbelebt, dem wirklichen Leben, dem ewigen Leben, 
dem Leben Gottes selbst. 


In diesem Psalm wird dieses Wort wiederholt. 
„Belebe mich“ kam in der Bibel insgesamt 9 Mal vor; Alle sind in 
diesem Psalm enthalten. 


Dies zeigt das Ausmaß der Inspiration des Heiligen Geistes 
beim Schreiben dieses Psalms: „Es sind nicht nur Verse der 
Poesie.“, sondern der Heilige Geist inspirierte den Schreiber des 
Psalms zu Dingen, die zum ewigen Leben führen. 


zu 


„Alles, was vorher geschrieben war, ist zu unserer 
Unterweisung geschrieben worden“ (Römer 1:4) und „Heilige 
Männer Gottes redeten, getrieben vom Heiligen Geist.“ (2. Petrus 
11:1) 

und diejenigen, die es geschrieben haben, haben es geschrieben 
„Nicht für sich, sondern für uns“ (1. Petrus 1:11). 


Die Verse, in denen das Wort „belebe mich“ und seine 
Synonyme erwähnt werden: 


+ „Tu deinem Knecht Gutes, erhalt mich am Leben! Dann will 
ich dein Wort befolgen.“ (3:1) 

Ich bitte dich, oh Herr, dass du mir die Belohnung schenkst, 
die du mir versprochen hast — und zwar ein ewiges Leben. Denn 
du hast gesagt: 

"Ich lebe und ihr werdet auch leben." 


++ Meine Seele klebt am Boden. Durch dein Wort belebe mich! 
(4:1) 

Ich bin nur Staub, der an irdischen Dingen festhält. Es ist nur 
natürlich, dass ich an solchen Dingen festhalte, da ich selbst aus 
Staub bin. Aber ich bitte auch darum, dass du mich durch dein Wort 
belebst, denn Christus ist das Wort und in ihm ist das Leben. 


+ „Wende meine Augen ab von eitlen Dingen; durch dein Wort 
belebe mich!" (5:5) 

Als Johannes der Geliebte das Neue Testament in einem Satz 
zusammenfassen wollte, sagte er: „Dies ist das Zeugnis, dass 
Gott uns ewiges Leben gegeben hat; und dieses Leben ist 
in seinem Sohn; Wer den Sohn hat, hat das Leben; wer den 
Sohn Gottes nicht hat, hat das Leben nicht.“ (1. Johannes 
5:12) 


Die Zusammenfassung des ganzen Evangeliums ist das folgende 
Zeugnis: Gott hat uns das ewige Leben geschenkt. 


== 


++ „Nach deinen Befehlen habe ich Verlangen. Gib mir 

neue/s Leben (Kraft) durch deine Gerechtigkeit!" (5:8) 

++ „Das ist mein Trost im Elend: Deine Verheißung spendet mir 
Leben.“ (7:2) 


Das Festhalten an dem Wort belebt mich 


+ „Dein Erbarmen komme über mich, damit ich lebe.“ (10:5) 
+ „In deiner großen Huld lass mich leben.“ (11:5) 
Barmherzigkeit ist Liebe; Das heißt, gemäß deiner unendlichen 
Liebe, oh Herr, belebe mich. 


+ „Nie will ich deine Befehle vergessen; denn durch sie 
schenkst du mir Leben.“ (12:5) 

+ „Durch dein Wort belebe mich!“ (14:3) 

+ „Stütze mich, damit ich lebe, wie du es verheißen hast.“ 
(15:4) 

+ „Gib mir Einsicht, damit ich lebe.“ (18:8) 


+ „Höre auf meine Stimme in deiner Huld: belebe mich, Herr, 
durch deine Entscheide!“ (19:5) 


++ „Nach deiner Weisung erhalte mein Leben!“ (20:2) 


+ „Herr, groß ist dein Erbarmen; durch deine Entscheide 
belebe mich!“ (20:4) 


+ „Herr, in deiner Huld belebe mich!“ (20:7) 


++ „Lass meine Seele leben, damit sie dich preisen kann.“ 
(22:7) 


[3] Das Herz auf die Sehnsucht nach dem Herrn lenken 


Sätze drücken eine tiefe Sehnsucht nach dem Herrn aus: 


Das Gebot lautet, dass man sein Herz direkt auf Gott richten soll, 
wie es in Deuteronomium 32:46 heißt. Das bedeutet, dass man 
seine Sehnsüchte, Vergnügen, Liebe und Launen auf das Wort 
Gottes, das ewige Leben und die Liebe zu Christus ausrichten soll. 


== 


In dem Psalm heißt es: „Nach deinen Vorschriften zu leben, freut 
mich mehr als großer Besitz." (2:6) 


Selbst die Reichen freuen sich über ihren Reichtum, aber ich freue 
mich über die Zeugnisse Gottes. Je mehr ich mich mit dem Wort 
Gottes beschäftige, desto mehr verändert es mich und desto 
größer wird meine Freude. 


+ „Führe mich auf dem Pfad deiner Gebote! Ich habe an ihm 
Gefallen.“ (5:3) 

+ „An deinen Geboten habe ich meine Freude, ich liebe sie von 
Herzen.“ (6:7) 

++ „Die Weisung deines Mundes ist mir lieb.“ (9:8) 

+ „Wie köstlich ist für meinen Gaumen deine Verheißung.“ 
(13:7) 

+ „Deine Vorschriften sind auf ewig mein Erbteil;: denn sie 
sind die Freude meines Herzens.“ (14:7) 

+ „Mein Herz ist bereit, dein Gesetz zu erfüllen bis ans Ende 
und ewig.“ (14:8) 

+ „Darum liebe ich deine Gebote mehr als Rotgold und 
Weißgold!“ (16:7) 

+ „Weit öffne ich meinen Mund und lechze nach deinen 
Geboten.“ (17:3) 

+ „Sieh an, wie sehr ich deine Vorschriften liebe.“ (20:7) 

+ „Ich freue mich über deine Verheißung wie einer, der reiche 
Beute gemacht hat.“ (21:2) 

+ „Ich hasse die Lüge, sie ist mir ein Gräuel, doch deine 
Weisung habe ich lieb.“ (21:3) 

+ „Alle, die deinen Namen lieben, empfangen Heil in Fülle.“ 
(21:5) 

Bitte beachte, dass im hebräischen (Original) folgender Satz steht: "Sie 
lieben deine Weisung". Später wurde dieser Satz von den Vätern in "Sie 
lieben deinen Namen" geändert, wobei sie das gleiche Prinzip 
anwandten, das wir bereits in Bezug auf "geliebt ist dein Name" erklärt 
haben. 


++ „Meine Seele beachtet, was du gebietest und liebt es von 


Herzen.“ (21:7) 


+ „Deine Hand sei bereit, mir zu helfen; denn ich habe mir 
deine Befehle erwählt.“ (22:5) 

+ „Ich sehne mich, Herr, nach deiner Hilfe.“ (22:6) 

In allen diesen Versen wird das Verlangen des Menschen nach 
Sehnsucht, Zuneigung, Freude und Vergnügen beschrieben, das 
mehr wert ist als Honig und Tausende von Gold- und Silberstücken. 
Sie alle dienen dazu, den Menschen dazu zu ermutigen, das Wort 
Gottes und sein Gebot zu befolgen, das im inkarnierten Jesus 
Christus ist und im ersten und größten Gebot zusammengefasst 
wird: „Liebe den Herrn, deinen Gott, von ganzem Herzen, 
von ganzer Seele, mit all deinen Gedanken und all deiner 
Kraft. Dies ist das erste Gebot.“ Und das zweite ist ihm gleich: 
„Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst." (Markus 
12:30-31). 


Wenn man diesen Psalm schnell und unachtsam betet, ohne 
darüber nachzudenken oder zu meditieren, wird man seine 
Bedeutung nicht kennenlernen. 


Fazit 


Das feierliche Beten dieses großartigen Psalms um Mitternacht hat 
einen erzieherischen Effekt auf den Mönch oder jeden Menschen, 
der sich nach einem ewigen Leben sehnt. Durch das aktive 
Festhalten an diesem Gebet, wird der Mönch auf seinem 
spirituellen Weg voranschreiten und Früchte für das Himmelreich 
sammeln. Auf der anderen Seite wird der Mönch, der das Gebet 
vernachlässigt und stattdessen dem Schlaf oder bloßen Worten 
nachgibt, keinen Fortschritt machen und an derselben Stelle 
stehenbleiben. 


Die Wahl zwischen Leben und Tod wurde uns von Gott vorgelegt 
und er fordert uns auf, das Leben zu wählen, um tatsächlich mit 
ihm zu leben. Indem wir uns an Gott halten und uns auf der Straße 
des Lebens bewegen, werden wir leben, denn Gott ist unser Leben. 
Er wünscht sich unser Leben und umwirbt uns in jeder Hinsicht, 
damit wir dieses Leben in Fülle haben können. 


= 


"Fahre hinaus auf die Tiefe und werft eure Netze aus", 
sagte der Herr Jesus. (LK5:4) 


Wenn wir jedoch beabsichtigen, in die Tiefe zu gehen 
und unsere Netze auszuwerfen, müssen wir uns auf das Herz 
des Menschen konzentrieren, von dem das Leben ausgeht, 
oder auf das, was der Apostel Paulus die Gelenke der Seele 
und des Geistes nennt - den Ort, an dem die menschliche 
Seele unwissend ist. In diesen Tiefen kann der Geist Gottes 
mächtig wirken und das Herz stechen, erwecken und 
eine erschreckende Aufrüttelung in dem von der Sünde 
betrunkenen und in der Finsternis verlorenen Körper und der 
Seele verbreiten. 


Das Herz ist der Schlüssel zur menschlichen Seele, und es ist 
eine sehr tiefe Region, in der der Samen des herrlichen Bildes 
Gottes wohnt, nach dem er uns geschaffen hat. Von dort aus 
gehen alle Gedanken, Gefühle und Empfindungen des 
Menschen aus. Wenn Christus das Herz eines Menschen 
regiert, wird das Bild und die Ähnlichkeit Gottes im Herzen und 
in jedem Teil der menschlichen Seele wiederhergestellt. 


Durch das Wort Gottes können wir das Herz erreichen 
und Christus kann den inneren Menschen allmählich erneuern, 
bis er von der ganzen Fülle Gottes erfüllt ist. Christus beginnt 
immer das Werk der Erneuerung vom Herzen her. Wenn wir 
uns von den Eitelkeiten der Welt und ihren Bindungen an die 
Begierden des Fleisches lösen, können unsere Herzen, die sich 
nach ihm sehnen, von Christus gestillt und bereichert werden. 


= 


Text des Psalms (119) D°7,7M PI®, (PIH) 


(Ehre sei dir, O Menschenliebender) 
„A0ZaA Cl dIAanepwııE“ 


1-NS Alef 


Wohl denen, deren Weg ohne Tadel ist, die leben nach der 
Weisung des Herrn. 

Wohl denen, die seine Vorschriften befolgen und ihn suchen von 
ganzem Herzen, 

die kein Unrecht tun und auf seinen Wegen gehen. 

Du hast deine Befehle gegeben, damit man sie genau beachtet. 


Wären doch meine Schritte fest darauf gerichtet, deinen Gesetzen 
zu folgen! 

Dann werde ich niemals scheitern, wenn ich auf all deine Gebote 
schaue. 

Mit lauterem Herzen will ich dir danken, wenn ich deine gerechten 
Urteile lerne. 

Deinen Gesetzen will ich immer folgen. Lass mich doch niemals im 
Stich! 


2-3, 2 Bet* Vet 


Wie geht ein junger Mann seinen Pfad ohne Tadel? Wenn er sich 
hält an dein Wort. 

Ich suche dich von ganzem Herzen. Lass mich nicht abirren von 
deinen Geboten! Ich berge deinen Spruch im Herzen, damit ich 
gegen dich nicht sündige. Gepriesen seist du, Herr. Lehre mich 
deine Gesetze! 


Mit meinen Lippen verkünde ich alle Urteile deines Mundes. 
Nach deinen Vorschriften zu leben, freut mich mehr als großer 
Besitz. 

Ich will nachsinnen über deine Befehle und auf deine Pfade 
schauen. 

Ich habe meine Freude an deinen Gesetzen, dein Wort will ich 


nicht vergessen. 


3-2 Gimmel 


Tu deinem Knecht Gutes, erhalt mich am Leben! Dann will ich 
dein Wort befolgen 

Öffne mir die Augen für das Wunderbare an deiner Weisung! 
Ich bin nur Gast auf Erden. Verbirg mir nicht deine Gebote! 
In Sehnsucht nach deinem Urteil verzehrt sich allezeit meine 
Seele. 


Du drohst den Stolzen. Verflucht sei, wer abirrt von deinen 
Geboten. 

Nimm von mir Schmach und Verachtung! Denn was du 
vorschreibst, befolge ich. Wenn auch Fürsten gegen mich 
beraten: dein Knecht sinnt nach über deine Gesetze. Deine 
Vorschriften machen mich froh; sie sind meine Berater. 


4-7 Dalet 


Meine Seele klebt am Boden. Durch dein Wort belebe mich! 

Ich habe dir mein Geschick erzählt, und du erhörtest mich. Lehre 
mich deine Gesetze! 

Lass mich den Weg begreifen, den deine Befehle mir zeigen, 
dann will ich nachsinnen über deine Wunder. 

Meine Seele zerfließt vor Kummer. Richte mich auf durch dein 
Wort! 


Halte mich fern vom Weg der Lüge; begnade mich mit deiner 
Weisung! 

Ich wählte den Weg der Wahrheit; nach deinen Urteilen hab' ich 
Verlangen. 

Ich halte an deinen Vorschriften fest. Herr, lass mich niemals 
scheitern! 

Ich eile voran auf dem Weg deiner Gebote, denn mein Herz 
machst du weit. 


== 


5- 77 He 


Herr, weise mir den Weg deiner Gesetze! Ich will ihn einhalten bis 
ans Ende. 

Gib mir Einsicht, damit ich deiner Weisung folge und mich an sie 
halte aus ganzem Herzen. 

Führe mich auf dem Pfad deiner Gebote! Ich habe an ihm 
Gefallen. 

Deinen Vorschriften neige mein Herz zu, doch nicht der Habgier! 


Wende meine Augen ab von eitlen Dingen; durch dein Wort 
belebe mich! 

Erfülle deinem Knecht die Verheißung, die allen gilt, die dich 
fürchten und ehren. 

Wende die Schande ab, vor der mir graut; denn deine Entscheide 
sind gut. 

Nach deinen Befehlen hab' ich Verlangen. Gib mir neue Kraft 
durch deine Gerechtigkeit! 


6- N Vav 


Herr, deine Huld komme auf mich herab und deine Hilfe, wie du 
es verheißen hast. 

Dann kann ich dem, der mich schmäht, erwidern; denn ich 
vertraue auf dein Wort. 

Entziehe meinem Mund nicht das Wort der Wahrheit! Ich hoffe so 
sehr auf deine Entscheide. 

Ich will deiner Weisung beständig folgen, auf immer und ewig. 


Dann schreite ich aus auf freier Bahn; denn ich frage nach deinen 
Befehlen. Deine Gebote will ich vor Königen bezeugen und mich 
nicht vor ihnen schämen. An deinen Geboten habe ich meine 
Freude, ich liebe sie von Herzen. Ich erhebe meine Hände zu 
deinen Geboten; nachsinnen will ich über deine Gesetze. 


== 


7-7 Sajin 


Denk an das Wort für deinen Knecht, durch das du mir Hoffnung 
gabst. 

Das ist mein Trost im Elend: Deine Verheißung spendet mir Leben. 
Frech verhöhnen mich die Stolzen; ich aber weiche nicht ab von 
deiner Weisung. Denke ich an deine Urteile seit alter Zeit, Herr, 
dann bin ich getröstet. 


Zorn packt mich wegen der Frevler, weil sie deine Weisung 
missachten. 

Zum Lobgesang wurden mir deine Gesetze im Haus meiner 
Pilgerschaft. 

In der Nacht denke ich, Herr, an deinen Namen; ich will deine 
Weisung beachten. Deine Befehle zu befolgen ist das Glück, das 
mir zufiel. 


8- 7 Chet 


Mein Anteil ist der Herr; ich habe versprochen, dein Wort zu 
beachten. 

Ich suche deine Gunst von ganzem Herzen. Sei mir gnädig nach 
deiner Verheißung! 

Ich überdenke meine Wege, zu deinen Vorschriften lenke ich meine 
Schritte. 

Ich eile und säume nicht, deine Gebote zu halten. 


Auch wenn mich die Stricke der Frevler fesseln, vergesse ich deine 
Weisung nicht. Um Mitternacht stehe ich auf, um dich zu preisen 
wegen deiner gerechten Entscheide. 

Ich bin ein Freund all derer, die dich fürchten und ehren, und aller, 
die deine Befehle befolgen. 

Von deiner Güte, Herr, ist die Erde erfüllt. Lehre mich deine 
Gesetze! 


== 


9- U Tet 


Du hast deinem Knecht Gutes erwiesen, o Herr, nach deinem Wort. 
Lehre mich Erkenntnis und rechtes Urteil! Ich vertraue auf deine 
Gebote. 

Ehe ich gedemütigt wurde, ging mein Weg in die Irre; nun aber 
halte ich mich an deine Verheißung. 

Du bist gut und wirkst Gutes. Lehre mich deine Gesetze! 


Stolze verbreiten über mich Lügen, ich aber halte mich von ganzem 
Herzen an deine Befehle. 

Abgestumpft und satt ist ihr Herz, ich aber ergötze mich an deiner 
Weisung. 

Dass ich gedemütigt wurde, war für mich gut; denn so lernte ich 
deine Gesetze. Die Weisung deines Mundes ist mir lieb, mehr als 
große Mengen von Gold und Silber. 


10- ° Jod 


Deine Hände haben mich gemacht und geformt. Gib mir Einsicht, 
damit ich deine Gebote lerne. 

Wer dich fürchtet, wird mich sehen und sich freuen; denn ich warte 
auf dein Wort. 

Herr, ich weiß, dass deine Entscheide gerecht sind; du hast mich 
gebeugt, weil du treu für mich sorgst. 

Tröste mich in deiner Huld, wie du es deinem Knecht verheißen 
hast. 


Dein Erbarmen komme über mich, damit ich lebe; denn deine 
Weisung macht mich froh. 

Schande über die Stolzen, die mich zu Unrecht bedrücken! Ich aber 
sinne nach über deine Befehle. 

Mir sollen sich alle zuwenden, die dich fürchten und ehren und die 
deine Vorschriften kennen. 

Mein Herz richte sich ganz nach deinen Gesetzen; dann werde ich 


nicht zuschanden. 


11- > Kaf, > Chaf 


Nach deiner Hilfe sehnt sich meine Seele; ich warte auf dein Wort. 
Meine Augen sehnen sich nach deiner Verheißung, sie fragen: 
Wann wirst du mich trösten? 

Ich bin wie ein Schlauch voller Risse, doch deine Gesetze habe ich 
nicht vergessen. 

Wie viele Tage noch bleiben deinem Knecht? Wann wirst du meine 
Verfolger richten? 


Stolze stellen mir Fallen, sie handeln nicht nach deiner Weisung. 
Zuverlässig sind all deine Gebote. Zu Unrecht verfolgt man mich. 
Komm mir zu Hilfe! 

Fast hätte man mich von der Erde ausgetilgt; dennoch halte ich 
fest an deinen Befehlen. 

In deiner großen Huld lass mich leben, und ich will beachten, was 
dein Mund mir gebietet. 


12- > Lamed 


Herr, dein Wort bleibt auf ewig, es steht fest wie der Himmel. 
Deine Treue währt von Geschlecht zu Geschlecht; du hast die Erde 
gegründet, sie bleibt bestehen. 

Nach deiner Ordnung bestehen sie bis heute, und dir ist alles 
dienstbar. 

Wäre nicht dein Gesetz meine Freude, ich wäre zugrunde gegangen 
in meinem Elend. 


Nie will ich deine Befehle vergessen; denn durch sie schenkst du 
mir Leben. 

Ich bin dein, errette mich! Ich frage nach deinen Befehlen. 
Frevler lauern mir auf, um mich zu vernichten; doch mein Sinn 
achtet auf das, was du gebietest. 

Ich sah, dass alles Vollkommene Grenzen hat; doch dein Gebot 


kennt keine Schranken. 


13- 7% Mem 


Wie lieb ist mir dein Name; ich sinne über sie nach den ganzen 
Tag. 

Dein Gebot macht mich weiser als all meine Feinde; denn immer ist 
es mir nahe. 

Ich wurde klüger als all meine Lehrer; denn über deine Vorschriften 
sinne ich nach. 

Mehr Einsicht habe ich als die Alten; denn ich beachte deine 
Befehle. 


Von jedem bösen Weg halte ich meinen Fuß zurück; denn ich will 
dein Wort befolgen. 

Ich weiche nicht ab von deinen Entscheiden, du hast mich ja selbst 
unterwiesen. Wie köstlich ist für meinen Gaumen deine Verheißung, 
süßer als Honig für meinen Mund. 

Aus deinen Befehlen gewinne ich Einsicht, darum hasse ich alle 
Pfade der Lüge. 


14- 31 Nun 


Dein Wort ist meinem Fuß eine Leuchte, ein Licht für meine Pfade. 
Ich tat einen Schwur, und ich will ihn halten: Ich will deinen 
gerechten Entscheidungen folgen. 

Herr, ganz tief bin ich gebeugt. Durch dein Wort belebe mich! 
Herr, nimm mein Lobopfer gnädig an, und lehre mich deine 
Entscheide! 


Mein Leben ist ständig in Gefahr, doch ich vergesse nie deine 
Weisung. 

Frevler legen mir Schlingen, aber ich irre nicht ab von deinen 
Befehlen. 

Deine Vorschriften sind auf ewig mein Erbteil; denn sie sind die 
Freude meines Herzens. 

Mein Herz ist bereit, dein Gesetz zu erfüllen bis ans Ende und ewig. 


=u 


15- 8 Samech 


Zwiespältige Menschen sind mir von Grund auf verhasst, doch dein 
Gesetz ist mir lieb. 

Du bist mein Schutz und mein Schild, ich warte auf dein Wort. 
Weicht zurück von mir, ihr Bösen! Ich will die Gebote meines 
Gottes befolgen. Stütze mich, damit ich lebe, wie du es verheißen 
hast. Lass mich in meiner Hoffnung nicht scheitern! 


Gib mir Halt, dann finde ich Rettung; immer will ich auf deine 
Gesetze schauen. Alle, die sich von deinen Gesetzen entfernen, 
verwirfst du; denn ihr Sinnen und Trachten ist Lüge. 

Alle Frevler im Land sind für dich wie Schlacken, darum liebe ich, 
was du gebietest. 

Aus Ehrfurcht vor dir erschauert mein Leib, vor deinen Urteilen 
empfinde ich heilige Scheu. 


16- » 'Ajin 


Ich tue, was recht und gerecht ist. Gib mich meinen Bedrückern 
nicht preis! Verbürg dich für das Wohl deines Knechtes, damit die 
Stolzen mich nicht unterdrücken. 

Meine Augen sehnen sich nach deiner Hilfe, nach deiner gerechten 
Verheißung. Handle an deinem Knecht nach deiner Huld, und lehre 
mich deine Gesetze! 


Ich bin dein Knecht. Gib mir Einsicht, damit ich verstehe, was du 
gebietest. 

Herr, es ist Zeit zu handeln; man hat dein Gesetz gebrochen. 
Darum liebe ich deine Gebote mehr als Rotgold und Weißgold. 
Darum lebe ich genau nach deinen Befehlen; ich hasse alle Pfade 
der Lüge. 


== 


17- BPe,oderdFe 


Deine Vorschriften sind der Bewunderung wert; darum bewahrt sie 
mein Herz. 

Die Erklärung deiner Worte bringt Erleuchtung, den Unerfahrenen 
schenkt sie Einsicht. 

Weit öffne ich meinen Mund und lechze nach deinen Geboten; 
denn nach ihnen hab' ich Verlangen. 

Wende dich mir zu, sei mir gnädig, wie es denen gebührt, die 
deinen Namen lieben. 


Festige meine Schritte, wie du es verheißen hast. Lass kein Unrecht 
über mich herrschen! 

Erlöse mich aus der Gewalt der Menschen; dann will ich deine 
Befehle halten. 

Lass dein Angesicht leuchten über deinem Knecht, und lehre mich 
deine Gesetze! Tränenbäche strömen aus meinen Augen, weil man 
dein Gesetz nicht befolgt. 


18- = Zade 


Herr, du bist gerecht, und deine Entscheide sind richtig. 

Du hast deine Vorschriften erlassen in Gerechtigkeit und in großer 
Treue. 

Der Eifer für dich verzehrt mich; denn meine Gegner vergessen 
deine Worte. Deine Worte sind rein und lauter; dein Knecht hat sie 
lieb. 


Ich bin gering und verachtet, doch ich vergesse nie deine Befehle. 
Deine Gerechtigkeit bleibt ewig Gerechtigkeit, deine Weisung ist 
Wahrheit. 

Mich trafen Not und Bedrängnis, doch deine Gebote machen mich 
froh. 

Deine Vorschriften sind auf ewig gerecht. Gib mir Einsicht, damit 
ich lebe. 


== 


19- 7 0of 


Erhöre mich, Herr, ich rufe von ganzem Herzen; deine Gesetze will 
ich halten. 

Ich rufe zu dir; errette mich, dann will ich deinen Vorschriften 
folgen. 

Schon beim Morgengrauen komme ich und flehe; ich warte auf 
dein Wort. 

Meine Augen eilen den Nachtwachen voraus; denn ich sinne nach 
über deine Verheißung. 

Höre auf meine Stimme in deiner Huld; belebe mich, Herr, durch 
deine Entscheide! 

Mir nähern sich tückische Verfolger; sie haben sich weit von deiner 
Weisung entfernt. 

Doch du bist nahe, Herr, und alle deine Gebote sind Wahrheit. 
Aus deinen Vorschriften weiß ich seit langem, dass du sie für ewig 
bestimmt hast. 


20- Resch 


Sieh mein Elend an und rette mich; denn ich habe deine Weisung 
nicht vergessen. 

Verschaff mir Recht, und erlöse mich; nach deiner Weisung erhalte 
mein Leben! 

Fern bleibt den Frevlern das Heil; denn sie fragen nicht nach 
deinen Gesetzen. Herr, groß ist dein Erbarmen; durch deine 
Entscheide belebe mich! 

Viele verfolgen und quälen mich, doch von deinen Vorschriften 
weich ich nicht ab. 

Wenn ich Abtrünnige sehe, empfinde ich Abscheu, weil sie dein 
Wort nicht befolgen. 

Sieh an, wie sehr ich deine Vorschriften liebe; Herr, in deiner Huld 
belebe mich! Das Wesen deines Wortes ist Wahrheit, deine 
gerechten Urteile haben alle auf ewig Bestand. 


= 


21- % Schin,oderiX Sin 


Fürsten verfolgen mich ohne Grund, doch mein Herz fürchtet nur 
dein Wort. 

Ich freue mich über deine Verheißung wie einer, der reiche Beute 
gemacht hat. 

Ich hasse die Lüge, sie ist mir ein Greuel, doch deine Weisung habe 
ich lieb. Siebenmal am Tag singe ich dein Lob wegen deiner 
gerechten Entscheide. 


Alle, die deine Weisung lieben, empfangen Heil in Fülle; es trifft sie 
kein Unheil. 

Herr, ich hoffe auf deine Hilfe und befolge deine Gebote. 

Meine Seele beachtet, was du gebietest, und liebt es von Herzen. 
Ich folge deinen Vorschriften und Befehlen; denn alle meine Wege 
(liegen offen) vor dir. 


22- N Tav 


Herr, zu dir dringe mein Rufen. Gib mir Einsicht, getreu deinem 
Wort! 

Mein Flehen komme vor dein Angesicht. Reiß mich heraus getreu 
deiner Verheißung! 

Meine Lippen sollen überströmen von Lobpreis; denn du lehrst mich 
deine Gesetze. 

Meine Zunge soll deine Verheißung besingen; denn deine Gebote 
sind alle gerecht. 


Deine Hand sei bereit, mir zu helfen; denn ich habe mir deine 
Befehle erwählt. 

Ich sehne mich, Herr, nach deiner Hilfe, und deine Weisung macht 
mich froh. Lass meine Seele leben, damit sie dich preisen kann. 
Deine Entscheidungen mögen mir helfen. 

Ich bin verirrt wie ein verlorenes Schaf. Suche deinen Knecht! Denn 
deine Gebote habe ich nicht vergessen. 


(Ehre sei dir, O Menschenliebender) 


==. 
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„Bis hierher hat uns 


der HERR geholfen“ 


(1. Sam 7:12) 
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